
Stimme SOTSSaINCT un eindringlicher ZUZU-

wenden.Aktuelle Fragen
Ist der Marx1ısmus lediglich eıne weltliche

orm der christlichen Relıgion, der ent-
wickelte sıch nıcht vielmehr 1mM Zuge der
Wiederentdeckung der revolutionären FEle:

des frühen Christentums, die schon VOT

langer e1it VOIl den Herrschern dieser Welt und
ıhren ergebenen Hausgeıistlıchen dankbar außer
acht gelassen wurden? Ist der Marxısmus die
entstellte Version einer messianıschen eWe-
Sung, oder bıldet nıcht vielmehr die wahre
orm jener alten Tradıtion, neben der sıch der

Alıstaıir Kee christliche Mess1anısmus WwW1e€e eiıne entartete DPer-
versıon ausnımmt? Hat der Marxısmus sıch

Der mess1anısche Glaube (sottes ess1as entschlossen wıdersetzt, oder
hat sıch nıcht vielmehr 1mM Gegensatz zZu

VO  $ ar] Marx christlichen Messiasbild, das starke taschistische
Züge aufweıst, zielstrebig auf die Erlangung des
Reiches der Gerechtigkeit konzentriert?

Als ich aufgefordert wurde, diesen Artikel
schreiben, bat INan miıch darum, den Schwer-
punkt meılner Untersuchung auf möglıcher-
welse 1m Marxismus enthaltene messjanısche
Elemente legen. Wıe sollen WIr diese

«Schick? unls keinen ess1as mehr,» Frage herangehen? ollten WIr das Problem
flehte der Schrittsteller Lawrence An- mıttelbar auf dıe Frage reduzıeren: War arl
fang dieses Jahrhunderts aufrichtig. Wır, die WIr Marx eıne messjanısche Gestalt? der sollten
heute auf den Verlauf des Jahrhunderts WIr, parallel 7A0 Jesus-Forschung, die DC-
rückblicken können, wı1ıssen SCHAU, WAas lehrtere rage danach stellen, ob Marx sıch
meınte. Die Botschaft 1St eindeutig: Es hat selbst für eınen ess1as gehalten hat? Neın, WI1Ir
viele alsche Heilsbringer gegeben. Ö1e haben die sollten gahnz gew1f5 nıcht MmMıt solchen Fragen be:
eintachen Menschen dermaßen ırregeführt un: yinnen, deren Antwort 1ın jedem Fall eın schal:
verwirrt, da{ß S1e den eınen wahren ess1as lendes «Neın» ware. Marx, eıne mess1anısche
nıcht erkennen konnten un haben Gestalt? Dieser Mann, der sıch selbst als «bür-
der drückt der Ausruft nıcht vielleicht gerlichen Ideologen» bezeichnete un davon
das Gegenteıl aus”? Ist die Möglichkeit der Irre- überzeugt WAadl, habe seıne Klasse
führung nıcht gerade deswegen entstanden, weıl Wıe könnte S1e betrogen haben, da doch
die Menschen sıch Christus 1n denselben AaUsSs dem Mittelstand Wa und in den del
Kategorıien vorgestellt haben, WwWI1e diese talschen einheimratete? Er, der, Ablenkung durch A

beit vermeıden, eld annahm, das VO  — derErlöser? Müssen WIr jene arelıg1ösen Bewegun-
SCH ullserer heutigen modernen eıt katego- Ausbeutung der Fabrikarbeiter in Manchester
risch als teindliche Stiımmen ablehnen der LammMtTLe ıne messı1anısche Gestalt? Iieser
kommen s$1e nıcht vielmehr unwissentlich als Mann, der ohne se1ın Monokel un: seinen Geh
Botschafter . zu eıner Kırche, die ıhren eigenen rock nıemals öffentliıch auftrat. Fın mess1anı-

scher revolutionärer Führer der Massen” DieserWeg eingeschlagen hat? In der modernen Welt
x1bt C keıne bedeutsamere Botschaft als dıe des Mann; vielleicht der einz1ge Mann in der Ge:
ursprünglıchen un authentischen Marxı1ısmus. schıichte, dem VO  = eiınem deutschen Gericht
In der Tat hat uns dıe 1989 geschehene ber eıne Bescheinigung ausgestellt wurde, dıe ıh
windung dessen, WAS Marx selbst als «rohen VO  — jeglichem Einflu( auf den Arbeiteraufstand
Kommunısmus» bezeichnete, CS ermöglıcht, ın öln treisprach. Neın, arl Marx annn nıcht
uns der ın dieser «Stimme» enthaltenen ınneren für eıne messıjanısche Gestalt gehalten worden
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SC1IMH Er legte auch keiner eıt den für taschıt- sCINEIM '"Tod als «Schüler dieses mächtigen DCI'I’
kers» dessen Genıie als CHStCN: die (sesetze des (7estische Messıasgestalten charakteristischen Grö
schichtsverlaufts autdeckte Es WAare absurdßBenwahn den Tag VWıe auch INCI, gäben

WITLr den hartnäckıgen Forderungen ach ıhm Marx frühesten Gedanken ach dem hıstor1-
hıstoriıschen Titel verleihen, s schen Materjalısmus suchen, aber WIT wollen

tel, den nıemals ANSCHOININEC un: ber den für Augenblick außer cht lassen da{fß
gEeSPOLTLEL hätte, hıeße nıcht der Messıas, dieses ausgeklügelte System och A4UuS anderen

sondern Johannes der Täufer Denn War Grundgedanken entstand als dem jüdisch
nıcht derjen1ge, der die Geschichte der Ausbeu- christlichen Erbe, das Marx Jugend
Lung beenden sollte, sondern ahnelt der unbe- dermaßen prägenden FEinflufß auf ıhn ausgeübt
qQUCMEN Gestalt VO darın, da{ß wulßte, hatte arl Marx eNtsSsStammte Famıilie, die

ıhre Geschichte sowohl väterlicher- als auchwelche Richtung wWe1sen mufßte
Neın WITL können die ben gestellte Frage mütterlicherseıts CIN1ISC Jahrhunderte ach DPo-

nıcht beantworten, iındem WIT unls der Person len un: Ungarn zurückverfolgen konnte, un
der der Bıographie VO  S arl Marx zuwenden viele SCHMIGT: Vorfahren angesehene Jüdi-
Vielleicht können WIT uns der Frage durch C1- sche Rabbıiner SCWESCHL Es WAare normal diese
NnNenNn Vergleich der Marxı1ısmus enthaltenen Tatsache als Zuftfall SCHENT. Herkunft 1abzu-
Pseudo Mess1anısmen ML SC1NECNMN wahren Ent- en  e} und mMuten, da{ß sec1ıin persönlicher

Atheıismus den Bruch MI der jJüdiıschen (ze?sprechungen Judentum un: Christentum
nähern. Unglücklicherweise Mag bekannt DC- meıinschaft un ıhren Traditionen bedeutet
worden SC1UIMN, da{fß allein der Marxısmus die C111- hätte Da{fß dem nıcht WAadl, wırd
Z15 wahre mess1anısche Bewegung ı1ST Wıe sıch Bemerkung deutlıiıch die Marx Brief

tolgenden ZCISCH wırd 1ST der trühe Marxı1s- Arnold Ruge machte 1843 wollten die Köl
IMUus nıchts anders als dıe messianısche Verkün- LICT Juden be] der Provinzialversammlung CII

dung des bevorstehenden Anbruchs des Zeıtal Petition einreichen un: das Oberhaupt der ] -
ters der Gerechtigkeıit un: des Friedens Darum dischen Gemeinde wandte sıch Marx, ıhn
geht CS 1er jedoch nıcht FEs geht vielemehr bıitten, die Petition verfassen Marx CI-

die Frage, 1NW1EWEILT das klassısche Judentum klärte sıch AazZu bereıt Wıe allgemeın bekannt
un: das orthodoxe Christentum überhaupt fühlte sıch SC1IMN Vater, ein angesehener Trierer
wiırklıiıch VO mess1anıschen Glauben C- Jurıst durch antısemıiıtische preußische (sesetze
pragt sınd Ist der Marxısmus C116 mess1anısche CZWUNSCNH, der Lutherischen Kırche beizutre-
Bewegung” Wen i1iNteressier‘ das? 1e] wichtiger en Auf relıg1öser Ebene konvertierte jedoch
1ST die Frage ob das Marxısmus enthaltene nıcht arl wurde Gymnasıum DC-
messjanısche Element die Vermutungen die schrieben das vormals C1iNEC jesultische och
Kontext des relıg1ösen Denkens un: Handelns schule gCWESCI WAar ıe wichtigsten Vorausset-
ber den ess112s angestellt werden, hınteriragt ZUNSCH für Marx ZESAMTE Philosophie leiten
un korrigiert Ich möchte besonders autf reı sıch VO diesem relıg1ösen Hıntergrund aAb

CIn Sachverhalt der sıch anhand ntersu-Eigenschaften des Marxısmus hinweısen, die für
diese Frage VO Bedeutung sınd chung der Autsätze AaUsSs SEC1HEGT Schulzeit leicht

nachweısen AfSt
Die «Wiedergewinnung» AKTLSCTET Zeıt UN enıge VO u1nls würden 65 begrüßen WeNnNn SIC

Marx Schicksal darın teilen müßßten, da{f(ß ıhre
UNLISCTYES (Jrtes Schulaufsätze un: ıhr Abgangszeugni1s C4

Die frühesten Eınflüsse, denen WIT Leben Dokument das ıhm MI Voraus-
AUSSESECETZL sınd ZCISCH oft die tiefste un: ach schau profunde Religi10onskenntnisse, aber L1UTr

haltigste Wırkung So verhielt CS sıch auch be] CM dürftiges Verständnıis VO  — Geschichte
Marx Judentum, Christentum un: Hegel sprach VO Wiıssenschaftlern auseinanderge-
dieser Reihenfolge Jle anderen Einflüsse CI- pflückt würden Für spezielles Thema 1ST
hıelten ıhren Platz innerhalb des VO  S diesen dre1 der Abıiıturaufsatz AUS dem Fach Deutsch mMIt

CNE verknüpfiten Systemen geschaftfenen Rah dem Tıtel «Betrachtungen Jünglıngs be1
INeMNS ZUSCWICSCH Hegel hıelt sıch für g - der \WYahl SC111C5 Ber ufes» VO Interesse Marx
ten Lutheraner un: Marx bekannte sıch bıs entwickelte sıch herausragenden Stu-
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denten und einem der kritischsten Denker se1- VO  — Ungerechtigkeit und Ausbeutung. Die
1165 Jahrhunderts. Er hätte seıne Fähigkeiten Leibeigenschaft War In Preußen erst eın Jahr-seınem eigenen Vorteil einsetzen können, Je- zehnt VOrTr Marx’ Geburt abgeschafft worden.
doch legte se1it seiner Schulzeit die Neigung Seıne Eltern hatten STAUSAINCH Rassenge-den Tag, seline Begabungen ın den Dienst setzen leiden mussen. Nıchrt weni1ge VO Marx’
derer stellen, die weniıger erfolgreich Freunden wurden ıhrer Religionskritik

Kırn die Religion selber lehrt UuNs, da{fß das verfolgt, darunter VOT allem seın Mentor, Bruno
Ideal, dem alle nachstreben, sıch für die Bauer. Strenge Zensurgesetze hatten die Einstel-
Menschheıt geopfert habe, un: WeTr sol. lung VO  , Zeıtschrıiften, einschliefßlich der hei
che Aussprüche vernıchten? Wenn WIr den nıschen Zeıtung Za Folge, die VO Marx heraus-
Stand gewählt, ın dem WIr meılsten für die gegeben wurde. Als 1844 Deutschland en
Menschheıt wırken können, annn können uns gültig verlieflß un: ach Frankreich 21Ng, El
Lasten nıcht nıederbeugen, weıl S1e 1Ur Opfter 1es der freien Meıinungsäußerung wiıllen.
für alle sind; annn geniefßen WIr keine AarINCe, e1IN- Durch se1n Leben be]l den Parıser Kommunar-
geschränkte, egoılstische Freude, sondern unser den sollte seine Auftfmerksamkeit bald der Be:
Glück gehört Miıllionen, unsere Taten leben freiung VO den für die autkommende kapıtalı-stıill, 1aber eWw1g wırkend fort, un: Uullsere Asche stische Wırtschaft typıschen ausbeuterischen,wırd benetzt VO  e der glühenden Iräne edler entfremdeten un entmenschlichten Arbeitsbe-
Menschen.» (MEW 40, 594)' dıngungen wıdmen. Es überrascht daher nıcht,

Marx’ Ansıcht nach.erg1ibt sıch eın Leben der da{ß Marx, als mMI1t seiner «Kritik der Hegel-Selbstaufopferung UE Wohle der Mıtmen- schen Rechtsphilosophie» Klarheit ın seıine (58:
schen als Konsequenz aus dem Beispiel des OUp- danken bringen wollte, schließlich die Fragefers Christı, eınem Beıispiel, dem für den Rest stellte: «WO also die DOSLLLVE Möglıchkeit der
se1nes Lebens nachfolgen sollte, Was grofße PCFI- deutschen Emanzıpation?» (MEW i 390)sönliıche Einbußen und tolglich orofßes Leid für Bevor WIr se1ıne Antwort untersuchen kön:
seıne Frau un: seıne Kınder m1t sıch brachte. NECIN, MUu der notwendıge Hıntergrund geschaf-ber Marx betrachtete Christus nıcht 1Ur als fen werden. In dieser eıt War der eintlufßreich-
moralısches Vorbild. Er verfafiste auch eınen Re. STE Vertreter des Junghegelianısmus dem liınken
lıg10nsaufsatz mI1t dem Thema «Die Verein1- Flügel der Krıitiker des Meısters) Ludwig Feuer-
Sung der Gläubigen mıt Christus ach Joh bach, dessen Namen INa sıch heute
‚1-14, 1ın ıhrem Grund un: Wesen, 1n ıhrer seiner Theorie VO  e der Religion als Projektionunbedingten Notwendigkeit un: in ıhren Wır- erinnert. Feuerbachs Ansıcht nach proJızıiertkungen dargestellt». Der Junge Marx Sa UuNNs, der Mensch seıne Hoffnungen, Angste un:!
da{fß der Mensch nıcht <«durch sıch selbst den Werte auf CSOT4:: Die Relıgion berichtet uns dem
7weck erreichen VeErmag, für welchen ıh ach L11Ur wen12 ber eın dem Menschen überge-(5off Aaus dem Nıchts hervorgerufen» (MEW ordnetes göttliches Wesen: Öl1e berichtet unls viel-
9  ) Jeder, der die Eıinheıit mı1t Christus e - mehr eıne Menge ber die Gesellschaft auf der
langt hat, annn die Schicksalsschläge der Welt jeweıligen Stufe iıhrer Entwicklung. Wıe in
Eertragen, «denn Wer VErIIMAS ıh er- Das Wesen des Christentums teststellt, 1St «das
drücken, wer vVeEermag ihm, selınen Erlöser Ma(iß deines (sottes das Ma{ deiner Vorstellung.»rauben?» (MEW b  Y Als Marx 1mM Begriff IDIG göttliıchen Attrıbute sınd sSOMmMIt 19 Wırk-
WAar, se1ne Dıissertation verfassen, hatte be ichkeit menschliche Attrıbute, unbewußt A4AUS-
reıts den «Drüsken, dıktatorischen, atheıistischen vewählt un: proJızıert. ber da dıe göttliıchenund republiıkanıschen Ton» des Doktor Klubs Attribute eindeut1ig keine Attrıbute VO  - Einzel-
ANSCHOMMECN, aber distanzierte sıch nıcht sınd, benennt Feuerbach eın ANSCINCSSC-
von den Prämıissen seıiner trühen relıg1ösen Subjekt. Jle (Gott zugeschriebenen Präd:
Überzeugung, W1e sıch 1mM tolgenden zeıgen kate, alle Attribute, die (sott einem (sott INa-
wırd chen, sınd Gattungsbestimmungen des Men:

Zu den zentralen Themen ın Marx’ frühen schen. Auf diese We1se bewahrte Feuerbach die
Schriften gehört die Freıiheit, die FEmanzıpatıon mıt (sott assoz1ılerten Werte, versuchte jedoch
VO  e verschiedenen Mechanısmen sozıaler Kon- gleichzeitig die Unwirklichkeit VO  - Idealismen
trolle un Sanz besonders die E manzıpatıon und VO  en der Theologie) vermeıden, indem
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diese göttlichen Prädikate auf eın Subjekt 1N- Auflösung aller Stände ist, eıner Sphäre, - AlChe
nerhalb der menschlıchen, materiellen Ge: einen unıversellen Charakter durch ıhre un1ıver-
schichte anwandte. Ich habe mır eıt- sellen Leiden besitzt un erın besondres Recht in
INCH, 1eS$ alles erklären, weıl Marx diese Pro- Anspruch nımmt, weı| eın besondres Unrecht,
jektionstheorie der Religion nıcht LL1UTr akzep- sondern das Unrecht schlechthin ıhr verübt

wiırd, welche nıcht mehr auf eınen historıschen,tıerte, sondern S$1e Z Ausgangspunkt seıner
kritischen Philosophıe machte un: ıhre An:- sondern Ta och auf dem menschlichen Titel
wendbarkeıt VO  } der Religionskritik auf dıe provozıeren kann, welche ın keinem einseıtigen
Kritik Staat, Philosophıie, Geld, entftremdeter Gegensatz den Konsequenzen, sondern in e1-
Arbeit un Privateigentum ausweıtete. Nun He allseitigen Gegensatz den Voraussetzun-
aber können WIr Marx’ Frage zurückkehren: gCH des deutschen Staatswesens steht »»

«Wo also dıe Dosıtıve Möglichkeit der deutschen (MEW S90
Emanzıpation?» Auf seiner Suche ach Befreiung tafßt Marx

keıine ex1istierende soz1ale Klasse 1NSs Auge, SOTIl-Nach dieser 1m Wesentlichen negatıven Kritik
dieser Elemente der zeıtgenössıschen Gesell- ern eıne Klasse m1t eınem Charakter, der s$1e
schafrt begibt sıch Marx U auf die Suche ach eıner Handlungsweıise befähigen wırd
eınem posıtıven Weg in Rıchtung der Emanzı- Dieses Gc Süubjekt wiırd 1in der Lage se1n, eın
patıon. Ungerechtigkeıt un: Ausbeutung sınd Werk schafften. Das Zıtat geht weıter
gesellschaftliche Realıtäten, un Marx wıdmet mıiıt der Beschreibung eıner «Sphäre endliıch,
seın Leben VO  S 19888 dem Zıel, s$1e aufzu- welche sıch nıcht emanzıpıleren kann, hne sıch
decken. Seine Beobachtung 1e ıh dıe Gewi1{f- VO  _ allen übrıgen Sphären der Gesellschaft un:
eıt zurückweısen, die in Hegels Behauptung damıt alle übrıgen Sphären der Gesellschaft
lıegt, «alles Wıirkliche» se1 «vernünit1g». Für die emanzıpleren, welche MIıt eiınem Wort der völ.
Menschen, dıe den Zuständen der moder- lıge Verlust des Menschen Ist, also L11Ur durch die
TenNn kapıtalistischen Gesellschaft lıtten, War das völlige Wiıedergewinnung des Menschen sıch
Wırkliche alles andere als vernünitı1g. Diese selbst gewinnen A DDiese Auflösung der (7@e:
yatıve Kritik hatte jedoch AUS sıch selbst heraus sellschaft als eiIn besonderer Stand 1St das Prole-
keine befreiende Wırkung. Natürlıch bestand tarıat.»>(MEW 1390
die Möglıchkeıt, dafß sıch eıne Revolution ere1g- In ıhrer Idealismuskritik meınten die Junghe-
TienNn würde, 1ın der die Ausgebeuteten die Stelle gelianer, Materı1alısten werden mussen, 1aber
der Ausbeuter einnähmen. ber eıne solche Or CS lassen sıch in diesem Abschnitt keine Spuren
wellianısche Revolution würde das Leid un: die VO  > empirischer Beobachtung erkennen. Marx

beschreıibt 1er keine existierende soz1ıale Klasse,Unterdrückung 1Ur fortsetzen. Miıttlerweıle iın
Frankreich, entwickelte Marx eıne Auffassung auch nıcht die Cue iındustrielle Arbeiıterklasse.
VO  - Geschichte als eıner Folge VO  - Klassen- Wıe auch ımmer, 05 1St nıcht schwer, die Quelle
kämpfen. Jede IMN entstehende Klasse ber- für seiıne Vısıon VO  e Befreiung auszumachen.
nımmt polıtische un wiırtschaftliche Macht Feuerbach ahm die (CGott zugeschriebenen DPrä-
un: hındert die aAlteren Klassen daran, S1e weıter diıkate un: proJızıerte s$1e auf die menschliche

unterdrücken. In dieser Folge unterdrückt JE Gattung, der vielmehr auf eın nıcht-existieren-
doch die CTE Klasse schließlich die ıhr unterge- des ıdeales soz1ales Subjekt. Nun nımmt Marx
ordneten Klassen. Dies War ımmer och nıcht die Christus zugeschriebenen Prädikate un
die posıtıve Entwicklung, ach der Marx C proJizıert S1e auf eın nıcht-existierendes ıdeales
sucht hatte. Erforderlich War eıne völlıg andere soz1ales Subjekt. Die Wahrheıt, da{ß die Person
Klasse, aber diesmal die letzte Klasse, dıe mıiıt ıh. un: das Werk iıdentisch sind, leitet VO  e der
HET Entstehung nıcht 1L1UTr ıhre eıgene Ausbeu- christlichen Lehre 1b Die Ausbeutung annn
Lung beenden, sondern auch keine For- nıcht VO  — den Ausbeutern beendet werden, DC-
INnenNn der Unterdrückung einleiten würde Und nausowen12 w1e€e die Macht des Bösen VO den

tfährt Marx fort Sündern gebrochen werden annn Die Befreiung
«Antwort: In der Bıldung eiıner Klasse mıt Yd- des Menschen annn lediglich durch die Ankunft

dıikalen Ketten, eıner Klasse der bürgerlichen eines Menschen geschehen, der ZWAar ausgebeu-
Gesellschaft, welche keine Klasse der bürgerlı- tet wiırd, selbst aber nıemals den Ausbeutern
chen Gesellschaft ISt, eınes Standes, welcher die gehören wiırd, dem Unrecht zugefügt wiırd, der
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aber die Macht des Bösen nıcht dafür einsetzen iın der Geschichte nötıg ist, WenNnn Beireiungwiırd, dieses Unrecht vergelten. Das 1St CS, Wirklichkeit werden so11? Im Gegenteıl, CS stellt
Was Marx mi1t Wiedergewinnung meınt. eıne mächtige Herausforderung der Tendenz 1N-

Zwangsläufig die meısten theologi- nerhalb des Christentums dar, die das Werk un
schen Begriffe ursprünglıch AUS dem weltlichen damıt auch die Person Christı frisch-fröhlich
Sprachschatz. Aus diesem Grund besaßen S1e in aut eıne metaphysısche un: ıdealistische Sphäreder Anfangsphase ihrer Anwendung eiıne be übertragen un dabe] ıhren Bezug Z hıstor1-
trächtliche Kommunikationsstärke. iıne Be- schen, materı1alıstischen un: menschlichen Be-
gleiterscheinung 1St jedoch darın sehen, da{ß reich völlıg unberücksichtigt gelassen hat Wıe
S1E theologischen Fachbegriffen werden un sıch dem Aaus seiner Schulzeıit stammenden
diese Aussagekraft verlıeren, WenNn S1e außer für Autsatz geze1gt hat, War Marx sechr ohl] be
diesen spezifischen Gebrauch 1n der Alltagsspra- wulßt, da{fß diese Wiıedergewinnung, diese man-
che beibehalten werden. Allerdings können sıch zıpatıon des Gefangenen, diese Befreiung des
dıe Dınge auch in der CNtIgEZENgESELZtIEN ıch Ausgebeuteten, nıcht WAafl, Was allein
Lung entwickeln, wenn tiefgreitende Dımens1o- durch entschlossenes menschliches Handeln CI-
nen weltlicher Ereignisse der Bewegungen e reicht werden konnte. Aus diesem Grund e-
durch eıne Wiıederverwendung theologischer kannte CIH, WAds werden mulßßste, hne in e1-
Terminı ausgedrückt werden können. Das 1STt 1n nenNn leichttertigen Uptimıismus vertallen un:
diesem Abschnitt geschehen. In der Antıke behaupten, da{fß die Arbeiterklasse der 1r-
wurde der Begriff apolytroösıs 1ın eınem weltl;- gendeıine Klasse alles ertorderliche etun könne.
chen Kontext auf dem Markt gebraucht. Er be- Etwas anderes 1St nöt1g, © das ber die
zeichnete z.B den Loskauf e1nes klaven. Der menschlichen Bemühungen hinausgeht, un
Unglückliche, der sıch nıcht selbst retiten 1eSs stellt das 7zwelıte der Elemente 1n Marx’ I11eS-

konnte, wurde VO  > jemandem befreıt, der sıch s1anıscher Philosophie dar, die die christliche
für ıh e1insetzte. Dementsprechend rief das Lehre un Lebensweise in Frage stellt.
Wort aussagekräftige Assoz1atiıonen hervor, als

m Neuen Testament auf das Werk Christi Das moralısche Ziel der Geschichtegewandt wurde. So Sa Paulus: «Alle haben SC
sündigt un: die Herrlichkeit (sottes verloren. Im Johannesvangelium SOWIeE 1mM Rahmen der
hne 65 verdient haben, werden S$1e gerecht, T’heologie der Alexandrinıischen Schule wırd
dank seiner Gnade, durch die Erlösung ın hr1 Christus als der Logos bezeichnet, das kreatıve
STUS JesusDER MESSIANISCHE? GLAUBE VON KARL MARX  aber die Macht des Bösen nicht dafür einsetzen  in der Geschichte nötig ist, wenn Befreiung  wird, um dieses Unrecht zu vergelten. Das ist es,  Wirklichkeit werden soll? Im Gegenteil, es stellt  was Marx mit Wiedergewinnung meint.  eine mächtige Herausforderung der Tendenz in-  Zwangsläufig stammten die meisten theologi-  nerhalb des Christentums dar, die das Werk und  schen Begriffe ursprünglich aüus dem weltlichen  damit auch die Person Christi frisch-fröhlich  Sprachschatz. Aus diesem Grund besaßen sie in  auf eine metaphysische und idealistische Sphäre  der Anfangsphase ihrer Anwendung eine be-  übertragen und dabei ihren Bezug zum histori-  trächtliche Kommunikationsstärke. Eine Be-  schen, materialistischen und menschlichen Be-  gleiterscheinung ist jedoch darin zu sehen, daß  reich völlig unberücksichtigt gelassen hat. Wie  sie zu theologischen Fachbegriffen werden und  sich an dem aus seiner Schulzeit stammenden  diese Aussagekraft verlieren, wenn sie außer für  Aufsatz gezeigt hat, war Marx sehr wohl be-  diesen spezifischen Gebrauch in der Alltagsspra-  wußt, daß diese Wiedergewinnung, diese Eman-  che beibehalten werden. Allerdings können sich  zipation des Gefangenen, diese Befreiung des  die Dinge auch in der entgegengesetzten Rich-  Ausgebeuteten, nicht etwas war, was allein  tung entwickeln, wenn tiefgreifende Dimensio-  durch entschlossenes menschliches Handeln er-  nen weltlicher Ereignisse oder Bewegungen nur  reicht werden konnte. Aus diesem Grund er-  durch eine Wiederverwendung theologischer  kannte er, was getan werden mußte, ohne in ei-  Termini ausgedrückt werden können. Das ist in  nen leichtfertigen Optimismus zu verfallen und  diesem Abschnitt geschehen. In der Antike  zu behaupten, daß die Arbeiterklasse oder ir-  wurde der Begriff apolytrösis in einem weltli-  gendeine Klasse alles erforderliche tun könne.  chen Kontext auf dem Markt gebraucht. Er be-  Etwas anderes ist nötig, etwas, das über die  zeichnete z.B. den Loskauf eines Sklaven. Der  menschlichen Bemühungen hinausgeht, und  Unglückliche, der sich nicht selbst retten  dies stellt das zweite der Elemente in Marx’ mes-  konnte, wurde von jemandem befreit, der sich  sianischer Philosophie dar, die die christliche  für ihn einsetzte. Dementsprechend rief das  Lehre und Lebensweise in Frage stellt.  Wort aussagekräftige Assoziationen hervor, als  es ım Neuen Testament auf das Werk Christi an-  2. Das moralische Ziel der Geschichte  gewandt wurde. So sagt Paulus: «Alle haben ge-  sündigt und die Herrlichkeit Gottes verloren.  Im Johannesvangelium sowie im Rahmen der  Ohne es verdient zu haben, werden sie gerecht,  Theologie der Alexandrinischen Schule wird  dank seiner Gnade, durch die Erlösung in Chri-  Christus als der Logos bezeichnet, das kreative  stus Jesus  ‚» (Röm 3,23-24). «  . durch sein  Wort Gottes. Oder, wie Pascal es später formu-  Blut haben wir die Erlösung .. .» (Eph 1,7). An  lierte: «Christus ist der Urgrund aller Dinge.» In  beiden Stellen übersetzte Luther apolytrösis mit  einer wirklich messianischen Theologie handelt  dem Wort «Erlösung». Marx jedoch nicht. Er  Christus nicht einfach in einer andern Sphäre.  übersetzt es mit «Wiedergewinnung». Dies ist  Er ist die innere Logik, das innere Gefüge der ge-  ein weltlicher Begriff, so wie «Erlösung» und  samten menschlichen Geschichte. Aber war das  apolytrösis ursprünglich auch. Er bedeutet  ım Verlauf der Jahrhunderte eine typische Ei-  «Wiedererlangung» oder «Rückgewinnung».  genschaft der christlichen Theologie? Theolo-  Wie ich aber oben verdeutlicht habe, gibt es Ge-  gen der Heilsgeschichtlichen Schule waren in  legenheiten, in denen die tiefere Dimension ei-  der Lage, mit großer Sicherheit die mächtigen  ner weltlichen Bewegung eine Bezeichnung  Taten Gottes in der Geschichte von der Erschaf-  durch theologische Termini erfordert. Deshalb  fung der Welt bis zur Auferstehung zu verfol-  habe ich in der englischen Originalfassung die-  gen. Und dann Schweigen. Inwiefern ist Chri-  ses Artikels auf die englische Übersetzung des  stus heute die innere Logik und die Struktur der  Wortes zurückgegriffen, die der berühmte  fortlaufenden Weltgeschichte, der sie nicht zum  Marx-Kenner Tom Bottomore vorschlägt. Er  Ende, sondern ihrem Ziel entgegen führt? Und  beißt die Zähne zusammen und übersetzt Wie-  dennoch: Wie schweigsam die Theologen hin-  dergewinnung mit «redemption», was genau das  sichtlich dieser Frage auch sind, in der inneren  trifft, was Marx ausdrücken wollte.  Logik und dem inneren Gefüge der Geschichte,  Aber ist dies nicht ein verarmtes, humanisti-  dem Ziel, auf das sich alle geschichtlichen Ereig-  sches Verständnis der «Wiedergewinnung», die  nisse zubewegen, besteht das zweite verblüf-  73(Röm 5  -24) << durch se1n Wort (zottes. Oder, W 1e€e Pascal CS spater formu-
Blut haben WIr die Erlösung AD (Eph 16 An lierte: «Christus 1St der Urgrund aller Dınge.» In
beiden Stellen übersetzte Luther apolytroösıs mi1t eıner wiıirklıich mess1anıschen Theologıe handelt
dem Wort «Erlösung». Marx jedoch nıcht. Er Christus nıcht eintach 1n eıner andern Sphäre.übersetzt CS mıt «Wıedergewinnung». Dies 1St Er 1St die innere Logık, das innere Gefüge der Ceın weltlicher Begrıftf, W1€e «Erlösung» und samten menschlichen Geschichte. ber WAar das
apolytrosıs ursprünglıch auch Er bedeutet 1m Verlauf der Jahrhunderte eıne typısche FEı-
«Wıedererlangung» der «Rückgewinnung». genschaft der christlichen Theologıe? Theolo-
Wıe ıch aber ben verdeutlicht habe, z1bt CS e CIl der Heıilsgeschichtlichen Schule ın
legenheiten, 1n denen die tiefere Dımensıion e1- der Lage, mıt orofßer Sıcherheit die mächtigen
Gr weltlichen Bewegung eıne Bezeichnung Taten (sottes 1n der Geschichte V  a der Erschaf-
durch theologische Terminı ertordert. Deshalb tung der Welt bıs 7ZADU® Autferstehung verftol-
habe iıch ın der englischen Orıiginalfassung die sCcH Und annn Schweigen. Inwietern 1St hr1-
SCS Artikels aut die englısche Übersetzung des STUS heute die innere Logik un: die Struktur der
Wortes zurückgegriffen, die der berühmte tortlautenden Weltgeschichte, der S1e nıcht Z
Marx-Kenner Tom Bottomore vorschlägt. Er Ende, sondern ihrem Ziel tührt? Und
beift die Zähne un übersetzt Wıe- dennoch: Wıe schweigsam die Theologen hın:
dergewinnung mıiıt «redemption», Was das sıchtlich dieser Frage auch sind, in der iınneren
trıfft, Was Marx ausdrücken wollte. Logik un dem inneren Gefüge der Geschichte,
ber 1St 1es nıcht eın humanisti- dem Zıel, aut das sıch alle geschichtlichen Ere1g-sches Verständnis der «Wıedergewinnung», die NıSsSe zubewegen, besteht das Zzwelte verblüf-
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wußter Weise dargestellt hat S1e steht be1 ihmftende Charakteristikum VO  — Marx’ messiapi-scher Philosophie. auf dem Kopf. Man mMu S1@e umstülpen, den

Jle iın der westlichen Kultur verwurzelten ratiıonellen Kern 1n der mystischen Hülle
Menschen mOögen der Ansıcht se1n, da{fß der Ge: entdecken.» (MEW Z9. 27) Die Behauptung,
danke VO  — eınem Zıiel der Geschichte der dıe da{fß die Geschichte unerbittlich auf eın moralı-
Vorstellung, da{fß sıch die Geschichte lınear un sches Ziel hınlaute, erg1bt sıch nıcht AUS der Be-
siınnvoall entwickelt, gläubigen un! nıcht-gläubi- obachtung der uns herum existierenden
SCH Denkern gemeın se1l Dies 1St jedoch nıcht Welt Hegel entlehnte diesen Gedanken der
der Fall ıne zyklısche Geschichtsauffassung Lehre VO  —_ der Vorsehung, aber 1mM Unterschied
liegt nıcht 1L1UTr den beiden yroßen Kulturen In- AaZu War iın seiınem System eın dynamısches
diens un: Chinas zugrunde, sondern entspricht Prinzıp enthalten. Es 1St nıcht mehr der tran-
auch n stärkerem Ma{fe der Erfahrung un! der szendente Gott, der die Geschichte manıpu-
Beobachtung. Der Zyklus 1St die Konsequenz lıert, dafß «se1ın Wıiılle geschehe.»- Vielmehr 1St CS

aUus$s Ovulation un: Menstruatıon. Er bıldet das die Vernunft, die heute ınnerhalb der 7E
allgemein vorherrschende Grundmuster Fr die schichte arbeıtet, ınnerhalb ihrer ınneren Logik,
Folge der Jahreszeıten. Er ware auch als Grund: iıhrer ınneren Struktur. Marx’ historischer Ma-
MIUSter für den Kosmos VO «Ur- ter1alısmus 1St nıchts anderes als die Materı1alısıe-
knall» bıs A Implosion denkbar. Neın, die 11 rungs der Hegelschen Geschichtsauffassung. Die

Auffassung VO  - siınnvoller Geschichte, Behauptung, CS yäbe eın materialistisches T1N-
Geschichte, die auf eın bestimmtes Ziel zuläuft, Z1D, das die Geschichte des Menschen lenkt, Wr

1St alles andere als natürlich. S1e STLAMMT AaUS e1- Hegels loyalen Anhängern natürlıch ein Greuel,
nem relig1ösen Kontext, auch wenn S1e V  ' welt- aber dieser Streıt ınnerhalb der eigenen Reihen
lıchen Denkern angewandt wırd Diesen Punkt sollte uns nıcht darüber hinwegtäuschen, da{fß
traf Nıetzsches Kritik Menschen, die sıch Marx alle wichtigen Prämissen, die seiınem hı
nıcht zwischen Z7Wel egen entscheiden kön- storıschen Materıialısmus zugrundeliıegen, VO  -

NeCN, Menschen die dıe relig1ösen ber: Hegel ableıtete, W1€ sıch der gyutle Lutheraner
ZCUSUNSCH verworten hatten, dıe doch die el- se1ınerseıts auf die bıblısche Religion bezog.

In der Biıbel wiırd eıne Folge VO göttliıchengentlichen Fundamente des westlichen Denkens
un: der westlichen Kultur bılden. Nıetzsche CI- ügungen beschrieben. Hegel entdeckte eıne
kannte deutlıch, da{ß diejenigen, dıe sıch VO  5 Folge VO mehreren Entwicklungsstuften: Be-
den Grundmauern distanziert haben, nıcht be wußtseıin, SelbstbewulßßSstseıin, Vernunft, (elist
rechtigt sınd, das verwenden, Was vorher auf un Religion. Marx deckt in einem allgemeın
ıhnen gestanden hat Somıiıt behauptete 1ın se1- bekannten /ıtat plötzlich eıne völlıg andere CFE
HGT «Umwertung aller \Werte», da{ß «das Ziel des schichtsdarstellung auf, eine, die weder Ad@US$S gOLt-
menschlichen 4ase1ns nıcht 1n seınem Ende, lıchen och A4aus geistigen Ursachen beginnt. «In
sondern 1mM UÜbermenschen» lıege. Mıt orofßem großen Umrıissen können asıatısche, antıke teu:
Mut un: MIt Ausdauer verwart C alle teleologı- dale un: moderne bürgerliche Produktionsweil-
schen Forderungen un wandte sıch stattdessen SCI1 als progress1ive Epochen der ökonomischen

Gesellschaftsformation bezeichnet werden »der Alternative der ewıgen Wiıederkehr aller
Dınge. Marx erlebte keine solche Enttremdung (Zur Kritik der politischen ÖOkonomie, Vor:
VO christlicher Moral un Teleologıe. Er WOTT, ME  < 139 Die Geschichte wiırd gelenkt
konnte innerhalb se1nes westlichen Begritfsrah- un beherrscht VO  z eıner Folge VO Produk-
INeNS weıterdenken, weıl das relig1öse Modell t1onsweısen, die jede iınnerhalb ıhrer eigenen
VO  e der Philosophiıe verwendet worden WAr. In Epoche die reale Basıs bildet, auf der sıch der 1N-
Hegels Phänomenologie des (rJe1stes wiırd nıchts stitutionelle gesellschaftliche UÜberbau erhebt.
eintach durch Beobachtung ertafßt: alles wırd 1b. Für Marx besitzen diese Epochen progressiven
geleitet. Im Nachwort AT zweıten Auflage VO  ' Charakter, un: dies nıcht 1Ur in materiellem
Das Kapıtal würdigt Marx den genialen Geılst Sınne, WAas wirtschaftliche E{ffizienz angeht.
des Meısters. «Die Mystiftikation, welche dıe S1e sınd auch in moralıscher Hınsıcht PIOSICS-
Diıalektik in Hegels Händen erleidet, verhin- S1V, iındem S1e eıne Stufte 1n der tortschreıitenden
dert 1n keiner Weıse, da{ß ıhre allgemeinen Be- Entwicklung des wirklıich menschlichen Lebens
wegungsiormen ZuUuerst 1ın umtassender un: be: kennzeıiıchnen, der Realisierung VO  e menschlı-
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chem Potential ber da 1ST och Ce1inN hatte Demzufolge CXISLIETT ach Marx CiHE

Aspekt CiNE Prämuisse, die Marx ebenfalls VO  S Kraft ınnerhalb der Geschichte, die iıhren Ver-
Hegel ableitete Nach Hegels dialektischer (S@ auf autf C1iMnN moralıisches und humanıiısıerendes
schichtsauffassung können Konftlikte und W 1- Ziel zulenkt 1aber obwohl der Mensch Ort-
dersprüche NECRALLV wırken SIC haben jedoch schriıtt der Geschichte teilhat 1ST iıhr Verlauf
den pOsıtıven Fffekt Ergebnis tüh durch SISETIIE Notwendigkeıt testgelegt prak-
FCIl, das auf C11C andere Weıise nıemals hätte e_ tisch unabhängig VO  — menschlichem Wıllen

der menschlichen Zielen Dies 1ST CII wiırkreicht werden können Nıchts geht verloren JE
der Aspekt ZU komplexen (GGanzen be1 iıch mess1anısche Geschichtsphilosophie
Hıc Rhodus hic salta WAas Hegel obskurerweise oleich S1IC Prämıissen zugrundelegt die VO  = der

«Man Annnfolgendermaßen interpretierte Relıgi0n abgeleitet sınd stellt S1IC Behauptungen
nıcht ber eıt un: SEINMEN (Irt hınweg- auf die WEe1L ber dıe phantasıevollsten und
SPI1INSCI1L3> Di1e Stadien der Geschichte kühnsten Theologen hinausgehen Dies 1ST
SEHZEeN die rüheren VOLIaus Als Marx diesen Marx ZwWwEe1Te Herausforderung der der Nach
Leıtsatz übernommen hatte, stellte die Be: tolge Christı ebenden Menschen Läuft die
hauptung auf da{ß CS unmöglıch SC1 auf di. Menschheıitsgeschichte nachweislich
rektem Wege Übergang VO Feudalismus moralıschen Rıchtung auf die Verwirklichung

VO voller Menschlichkeit tür alle zu” Undden Soz1ialısmus vollzıiehen Jede Gesell
schaft mMuUu CAINE kapıtalıstische Phase durchle- wenn nıcht 1ST Religion An och ırgendetwas
ben Marx betrachtete den Kapıtalısmus als die anderes als CLE wahnsınnıge Ulusion? Wer 1ST
radıkalste un stärksten vermenschlichende heute och bereıt and erheben und
Revolution dıe die Welt jemals erlebt hatte Im WIC (sott unNserer heutigen Welt
Hınblick auf die moderne Industriegesellschaft handelt? Und WE keıine Antwort gegeben
heilßt CS Kommunuistischen Manıfest da{fß der werden annn 1ST 1es$ annn derselbe Glaubhe
Kapiıtalismus «xe1NeN bedeutenden el der Be WIC der Glaube Jesu un: sC1INeEer erstien Jünger”?
völkerung dem Idiotismus des Landlebens eNT- Und ber diese Frage ach dem Glauben gelan-

habe (MEW 466) Der Kapıtalismus SCH WITL schliefßlich der dritten un: etzten
ann nıcht lgnNOrIıEert der werden Herausforderung VO  - Marx mess1anıscher Phı
WIC alles andere iınnerhalb des Hegelschen 5y losophıe Marx War CL Verkünder VO trohen

mufß «aufgehoben» werden Botschaften die Armen Warum haben sıch
viele Menschen VO  - SE1IMEN Worten un: nıchtMarx erhob deshalb den Anspruch die wahre

Basıs für die Entwicklung der Menschheıitsge- VO  > den Worten derer, die den Glauben hrı
schichte entdeckt haben Im Eınklang mMIt STUS verkünden Ermutigen lassen?
Religion un: Philosophie ylaubte da{ß die
Geschichte nıcht VO  — dem Wıllen der den Plä Gerechtigkeit trıumphiert der Geschichte
TeN des Menschen gelenkt wiırd Hıerin lıegt der
Grund dafür, der Marxısmus als 15- Obwohl Marx ziemlich anmafßßend CIHNE Paral-
senschattlich» bezeichnet wiırd In den Vorbe- ele zwıschen SC1IHNECETr Theorie des hıstorischen
merkungen SC1INCM Werk Das Kabpital bezieht Matertalismus un arwıns Evolutionstheorie
sıch Marx auf die «Naturgesetze der kapıtalist1- herstellte War eın Naturwissenschaftler Na-
schen Produktion >> die TI eherner Not: türlıch WAalcC ON möglıch AaUuS der Entwicklung
wendigkeit «wırken» un sıch durchsetzen der Geschichte ELE Erkenntnis 1bzuleiten un:
(MEW 23 12) Im Vorwort ZAUEG englischen Aus- versuchen, S1C anhand eingehenden
yabe des Kommunuistischen Manıfests stellt Engels Überprütung der relevanten empırıischen Ök

nomiıschen Daten NC  ern der W1-CS außerordentliche Behauptung auf nämlı:ch
die da{fß der hıistorische Materı1alısmus «berufen derlegen ber Marx War weder dafür dUSSCIU-
1ST für die Geschichtswissenschaft denselben Shet och vewillt, CINE solch ermüdende Tätıg-

eıt durchzuführen. In Rezension VO  }Fortschritt begründen den Darwıns Theorie
für die Naturwissenschaft begründet hat» Marx’ Kritik der politischen Okonomie S1-

(MEW 581) C1NC Auffassung, die Marx Z chert uns Engels, da{ß Marx «historisch der lo.
ersten Mal Brief Engels VETrDIFAL x1isch» hätte vorgehen können un sıch für letz-
urz nachdem 1860 arwıns Buch gelesen tere Methode als der eisten «DECISNELEN»
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entschied. Wır wissen CS besser. Der historische solchen Freiheıit wegzuerklären. Dadurch sple-
Mater1alismus STamMMtT VO  - Religion un: Phiılo geln S$1e nıcht 190088 eın talsches Biıld VO  = dem
sophıe ab, VO  —$ eıner «Logik» un gew1fß nıcht wiıder, WAas Marx deutlich gemacht hat,

sondern S$1e erweısen auch der Sache, der MarxVO eıner wissenschattlichen Analyse VO  - Fak
tecn, VO «Geschichte». Marx konnte sıch nıcht se1ın Leben gewidmet hat, eınen schlechten
m1t rein materialistischen Dıngen begnügen. Dienst.

Wıe CS sıch für einen mess1ianıschen Philoso-Seıit seıner Schulzeıit wurde VO dem recht-
phen gehört, kam Marx dieser Johannes derschaffenen Wunsch angetrieben, Ungerechtig-

eıt un: Ausbeutung aufzudecken un be Täuter des moralıschen Zeıtalters, dieser
kämpften. Wäre der historische Materı1aliısmus Moses, der das gelobte Land sah, 1aber nıemals

betreten durfte sowohl m1t Worten des (Ge-als wissenschaftliches (zesetz aufgestellt worden,
ware Marx iıronıscherweilise nıcht daran ınter- richts als auch m1t Worten der Verheißung. Er

essiert SCWESCIL. Seıin einz1ges Interesse einem verfügte ber Worte, die AaZu bestimmt9
den Herrschern dieser Welt ngst einzuflöfßen,solchen (sesetz hätte 1n der Frage bestanden, ob

S hätte beweısen können, da{fß sıch die Ge- un gleichzeıntig ber Worte der Hoffnung für
schichte auf eın moralısches Zıiel zubewegte, da{ß die Ausgebeuteten. Und SOFrgten sıch dıe Unter-

drückten un: schwerbeladenen den Verlustdas Reich der Gerechtigkeit eingerichtet wiırd
notwendigerweise un: unerbittlich. leraus CI- der Freıiheıit auf der Ebene der Basıs”? Nıcht 1m
geben sıch 7Wel Aspekte. geringsten, enn S1e begriffen die posıtıven Im-

Der betritft das VO Religionsphiloso- plikationen des historischen Materijalısmus. Dıie
bürgerliche Freiheıit WAar nıcht ıhr Recht, SOI-phen geliebte Thema treiıer Wılle un: Deter-

mM1ınısmus. Nach dem hıistorischen Materi1alıs- ern ıhr Feind Und da das Bürgertum durch die
INUS x1bt CS keinen Raum für menschlıiche re1l- geschichtliche Folge VO  - soz1alen Revolutionen
eıt auf der Ebene der Basıs, obwohl innerhalb die Macht gekommen WAal, würde Ausbeu-
des gesellschaftlichen UÜberbaus den Bere1- Lung auf absehbare eıt der Normalzustand tür
chen Politik, Gesetz, Philosophıe, Theologıe, zukünftige (Generationen se1iın. ber Nnu 1iNmı1t-

ten ıhres Elends hörten S1e eıne prophetischedem Bereich der Ideologıe Freiheıit exıistlert.
Die Ebene der Basıs 1ST die Sphäre der Naturge- Stimme, dıe ertonte, verurteılen un
SCUZE; die «MIt eherner Notwendigkeıit» unktıo- verheißen. Dagte Marx iıhnen, da{fß S1e e1ınes Tages
nıeren, un:! dıe, w1e€e Marx unls versichert, keinen Z Bürgertum gehören würden? dagte ıh
Platz für individuelle Verantwortung einräumt. NCIL, da{ß sıch das Bürgertum 1mM Verlauft der eıt
Dieser historische materıalıstische Determuinıs- mehr ıhre Belange kümmern würde”? Neın,
I11US hat marxiıstische Philosophen natürlich 1ın die Ursache für ıhre Hoffnung aut die Zukunft
beträchtliche Verlegenheıit gebracht. lag ganz ( al nıcht e1ım Bürgertum, SOI-

Das Problem liegt jedoch nıcht be] Marx ern be] eıner höheren Macht, die die Kraft be:
selbst, sondern be]1 seınen Nachfolgern. Die safß, die Ausbeutung beenden, se1 6S miı1t oder
Freiheıt, die S1E unbedingt bewahren wollen, hne die Mitwirkung der Ausbeuter. Der h1sto-
1St in Wirklichkeit eıne bürgerliche Idee, 1mM rische Materialısmus wurde verkündet W1€ dıe

messianısche Botschaft V  —_ einst: (sottes Wıillewahrsten Sınne des Wortes. Die bürgerliche Re-
wird geschehen, un: die Pforten der Unterweltvolution 1ın all ıhren Verzweıigungen 1St aAM SC-

wıesen auf die Zusicherung VO  > Freiheıit für das werden ıhm nıcht wıderstehen. Das eCu«c Zeital-
Individuum: 41sse7z faıre, a1sse7z aller, A1sSsez ÜGT: un: damıt das Ende der Ausbeutung wiırd

unerbittlich un: mI1t der Unvoreingenommen-PaSsScCTK. ber diese Freıiheıt, VO Bürgertum als
eine moralısche Tugend gepriesen, wurde VO  z eıt elnes Naturgesetzes anbrechen. Das bedeu
der Arbeiterklasse als Laster ertfahren. Dieselbe telt Freıiheıt. Jle Menschen, diıe: Ohren haben

hören, können dieser ewegung teilneh-Freıiheıt, AUS E1ıgeninteresse heraus handeln,
Wr der rsprung der Unterdrückung, Inen un: S1Ee unterstutzen: Di1e anderen sollen S1e
der diejenigen leıden hatten, dıe S1e selbst auf eigene Gefahr überhören un ıhr
nıcht ausüben konnten. Diese Ravioli-Revolu- grunde gehen. 1 )as 1St dıe messianısche Bot
tiıonäre, diese Salon-Sozıialısten, die mı1t ıhren schaft des historischen Materialismus: Es 1St
bürgerlichen Kollegen auf Fuße stehen, eıne trohe Botschaft für dıe Armen. Es 1St nıcht

Wissenschaltt: CS 1St Glaube: Es 1St nıcht ater19a-versuchen, Marx’ völlıges Desinteresse eıner

76



DER MESSIANISCHE GLA UBE NC KARL ;ARX

lismus, sondern Moral. Wenn also HIU die rel- als ber den Amerıkanıschen Bürgerkrieg
eıt die Folge ist, die sıch AUsSs dem hıstor1- schrıeb, ber den S1eg der Armee der Konföde-
schen Materialiısmus erg1bt, dann wenden WIr rierten Staaten 1ın Maryland und ber die Nıe-
uns 1U der zweıten Z dem Glauben. derlage dıe nıcht 1Ur die Armee der Unions-

Im Licht dessen, WAaS gerade ZESAYL worden SE staaten, sondern auch Lincoln, den Marx sehr
sollte CGS uns nıcht überraschen, da{fß der Marxıs- bewunderte, hatte hıinnehmen müssen) SOWIl1e
1LL1US eher den Charakter eıner messjanıschen als ber die moralıische Ursache der Wurzel des
eıner wıssenschaftlichen ewegung besitzt. Konfliktes sach Objektiv betrachet schien der
1847 tand ın London der Eirste Kongrefß des Krıeg auf lange Sıcht zugunsten der Staaten, die
Bundes der Kommunıisten Marx  konnte tür die Beibehaltung der Sklavereı kämpften,
nıcht daran teilnehmen, 1aber Engels bereitete auszugehen. Marx jedoch WAar anderer Ansıcht.
eıine chrıft dafür VOTVT. Die «Grundsätze des Kom «Die Vernuntt siegt dennoch in der Weltge-
MUNLSMUS> sınd dem typisch katechetischen schichte.» (MEW S  ) Zieraus spricht nıcht
Frage-und-Antwort-Stil nachempfunden. Di1e Wiıssenschaft, Geschichte oder Polıitik. Es 1St die
AÄAntwort auf Frage 16 erklärt z B die grundle- Stimme des Glaubens, die stark die Finstel-
gende Posıtion des historischen Materı1alısmus, lung VO Paulus erinnert. 18554 hatte Marx die
die ich gerade dargestellt habe Es 1St Glaube, SCIl Glauben bereıts 1in eiınem Artikel für die
nıcht Wıssen. «Sıe (die Kommunisten, Anm New) Ork Daily Trıbune ZU Thema «Die englı-
Red.) wı1ıssen ZuL, da{ß Revolutionen nıcht 1b sche Bourgeo1s1ie» dargelegt: C da{fß, obwohl
sichtlich un wiıllkürlich gemacht werden, SOTIl- dıe Arbeiterklasse och mıiıt zeitweiligen Nıe-
ern da{ß S1e überall und jeder eıt die NOTL- derlagen rechnen mulfSß, große gesellschaftliche
wendıge Folge VO  e Umständen welche un: ökonomuische esetze wırksam sind, die de
VO dem Wıllen un der Leitung einzelner Par- TS0. TIriıumph schliefßlich verbürgen mussen.»
telen un: Klassen durchaus unabhängıg (MEW 10 649) WEe1 Jahre spater, a Rahmen
siınd.» (MEW 4, 372) DDiese Aussage beschreıibt eıner öffentlichen ede 1n London, konnte
den Glauben VO Marx un Engels, da{ß die (Ze- diesen ıdeologischen Glauben ın Hegelschen
schichte unerbittlich auf eın moralısches Ziel Begriffen tormulieren. Nır Für WUHSErN eıl VCI-

zuläuft un: da{fß dieses Ziel nıcht den Launen kennen nıcht dıe Gestalt des arglıstıgen Geıistes,
un Vorlieben der Menschen unterworten isSt der sıch tortwährend 1n ll diesen Wiıdersprü-

Ich habe dies als eıne Eınstellung des Jau: chen offenbart.» (MEW 12,4) Woher eıtete
ens un nıcht des 1ssens beschrieben. Die Marx diese Überzeugung ab, da{fß die Geschichte
Fakten der Geschichte, W 1e€e WIr S1e beobachten VO  - eıner unsıchtbaren geistigen Macht gelenkt
un erleben, mOgen, WEn IMNan alles berück: wiırd, dıe VO menschlichem Wıllen un Plänen
sıchtigt, den historischen Materı1aliısmus scheıin- unabhängıg ist”? Er eıtete S1e natürliıch VO Meı-
bar I Frage stellen. ber annn wıederum annn ster ab, der tähig WAaTrl, seıne Geschichtsphiloso-
der Glaube angesichts VO  =) Fakten, die auf das phie iın theologische Begriffe kleiden. Hegel
Gegenteıil hindeuten, für lange e1Itert Sagl U1ls, da{fß (sott die Menschen mMı1t ıhren be
werden. Ich möchte dies anhand VO  —$ Schritten sonderen Vorlieben un: Interessen vertahren
des Apostels Paulus un schliefßlich mi1t Marx läfst, WwW1e 6S ıhnen belıebt; aber das Ergebnis 1St.
selbst verdeutlichen. die Ausführung nıcht iıhrer Pläne, sondern

Durch Paulus’ Briete erhalten WIr eiınen FEın- se1ıner. Marx’ ıdeologischer Glaube leıtet sıch
blick 1n eın VO  . Mühsal, Enttäuschungen un: VO  3 Hegels philosophischer Überzeugung ab,
ständiıgen Rückschlägen gepragtes Leben die vollkommen auf der bıblıschen Lehre VO  !

jektiv betrachtet sprachen die Ereignisse der Vorsehung beruht. Die Frage 1St also nıcht,
die Botschaft, die Paulus predigte. ber der ob Marx eınen messjianıschen Glauben hatte, ob
Glaube erlebt solche Dınge auf eıne andere der Überzeugung WAal, da{fß die Geschichte
We1se. Aır wıssen, da{ß (sott be] denen, diıe ıh erbittlich auf eın moralisches Ziel hinausläuft,
lıeben, alles Z (suten führt D (Röm 8,28) nämlıch auf die Errichtung dessen, Was ıch das
uch wenn alles ıh spricht, verliert der Reıiıch der Gerechtigkeıit ZENANNL habe Die
Glaube nıcht die Hoffnung: Er erkennt ın der Frage 1St vielmehr, ob eın solcher messjanıscher
Not die Zeichen des S1eges. Und 1eS$ 1St auch die Glaube ırgendeıine entscheidende Rolle 1mM e
Einstellung VO Marx. SO dachte 1862 ZB0 ben der Christen heute spielt.
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In diesem Artıkel habe iıch die mess1ianıschen Welt erlöst bzw. «wiedergewonnen» werden,
Elemente ın der philosophischen Überzeugung der 1St «Wiedergewinnung» eın metaphysischer

Vorgang, der diese Welt unverändert unVO ar] Marx untersucht. Zu Begınn Mag Man-

cher Leser haben, diese Untersuchung kontrolliert 1äfßßt? ewegt sıch die Geschichte
auf eın bestimmtes moralısches Ziel Z auf diewürde der Feststellung tühren, da{ß Marx’

Philosophıe nıchts anderes se1l als eıne entstellte Erlangung VO  — Gerechtigkeıit un FErieden autf
un! verstümmelte Version des wahren und end- Erden, der SItZt keiner Steuerknüppel? Hat
gültıgen Glaubens, der sıch innerhalb der Kır- S1e Ende Sal keıne innere Struktur>? Und
che tindet. Wenn CS doch 11UTr ware. Statt des WEn CS keine Gewißheıit darüber 1bt, da{fß
SCIMH haben WIr erkennen mussen, da{ß die ZenNtra- Chrıistus der Urgrund aller Dınge ISt, die innere
len Grundzüge VO  e Marx’ messi1anıschem lau Logik, die uns ZU Reich der Gerechtigkeıit
ben auf unangenehme Lücken 1mM messianischen Führt, wor1ın besteht ann die Basıs der Verkün-
Glauben der Christen hınweiılsen. Wırd diese digung der frohen Botschaft dıe Armen?.
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verdächtig sind, 1St CS nıcht mehr Mode, darüber
Jon obrına sprechen. Und wenlln 1L1Aall och hinzufügt

un: das mMuUu ernsthaft in Erwagung SCZORCHENSER un Mess1anısmus werden da{ß die Geschichte die Getahren auf-
ze1gt, die ess1as bzw. Mess1anısmus miıt sıchÜberlegungen AaUuUs Salvador bringen: Populismus, Paternalismus, Diktatu-
FCIl, Naıivıtät, Fanatısmus, Agegressivıtät USW.,.,
dann lautet die Schlufßfolgerung, da{ß 1Ur wen1g
VO ess1as un Mess1anısmus übrıg bleibt.
Man wırd S1e allenfalls mıt wohlwollender
Überlegenheit als Sünde der Jungen Völker
toleriıeren.

Trotzdem, und InNnan sollte CS nıcht übergehen,
Dıie Erste Welt scheıint weder für den Mes- brauchen die Armen dieser Welt, der unerme(ß-
S1AS och für den Mess1anısmus übrıg haben iıch orößere eıl der Menschheit, Utopien; Uto-
In ihr 1bt E keinen Ort mehr für die Utopıen pıen, die gahzZ eintach se1ın können Ww1e dıe, da{ß
der AÄArmen, vielmehr eın notorisches Fehlen das Leben möglıch sel, die aber real siınd enn
VO tüihrenden Persönlichkeıiten, die diesen 6S 1St gerade das Leben, das die Armen nıcht als
Utopien testhalten. Und da in dieser Welt 1Ur selbstverständlich VOorausset un: für das 6S iın

dieser Welt och beinen (Ort (das Wort «Utopie»das ıhre rea] ISt, un: we1l S1e modern, POSTIMO-
ern oder pragmatiısch entschieden haben, leitet siıch VO oriech: OUu tOpOs, eın OUrt,
da{ß beide, ess1as und Mess1anısmus, ırreal un: 1b Anm Red.) 1Dt. Und die Dritte Welt
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